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1 Zielsetzung 

Viele Anträge der Ausländerbehörden liegen gegenwärtig online vor. So können 

folgende Aufenthaltstitel online beantragt oder verlängert und Bescheinigungen online 

beantragt werden: 

• Ukraine-Flüchtlinge - Aufenthaltserlaubnis online beantragen 

• Aufenthaltsanzeige für britische Staatsangehörige online 

• Aufenthaltstitel für Fachkräfte zur Ausübung einer qualifizierten Beschäftigung 

• Aufenthaltserlaubnis zum Zweck der Erwerbstätigkeit online beantragen 

• Aufenthaltserlaubnis zum Zweck der Ausbildung online beantragen 

• Aufenthaltserlaubnis aus familiären Gründen online beantragen 

• Niederlassungserlaubnis online beantragen 

• Aufenthaltsrechtliche Bescheinigung online beantragen 

• Duldung oder Aufenthaltsgestattung online beantragen 

• Daueraufenthaltsbescheinigung online beantragen 

Mit dieser Umfrage wollten wir wissen, wie Sie diese neue Form bewerten. 

2 Kurzfassung 

Die Einführung der Online-Anträge wird überwiegend positiv gesehen. Allerdings 

fehlen häufig genaue Informationen über das Verfahren, und als Defizit wird gesehen, 

dass diese Möglichkeit nicht für alle Geflüchteten realistisch ist. Insbesondere mit dem 

Handy sind die Online-Formulare kaum ausfüllbar. 

Daher sollte von allen Ausländerämtern die Möglichkeit der Papierform angeboten 

werden. Auch sollte klar kommuniziert und geklärt werden, welche Stelle bei der 

Antragsbearbeitung Hilfestellungen liefern kann. Besonders problematisch wird 

angesehen, dass die Chance, das Ausländeramt direkt zu kontaktieren, in der Praxis 

immer mehr eingeschränkt wird. 

Für die ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer*innen wird die Arbeit damit insgesamt 

komplizierter und aufwendiger. 

3 Vorbemerkungen 

Die Befragung wurde vom 21.10. bis zum 06.11.2024 durchgeführt. Angeschrieben 

wurden Flüchtlingshelfer*innen über zwei Verteiler (Verteiler unserVETO und Verteiler 

Newsletter/Asylgipfel). Es gab 397 Rückmeldungen. Allerdings konnten viele keine 

Aussagen zu diesem speziellen Thema machen, da sie in anderen Bereichen tätig 

waren. Gültig waren letztendlich nur 98 Fälle. 
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Bei etwa einem Drittel handelte es sich um Einzelpersonen, 44% kamen aus einem 

Helferkreis, 20% aus verschiedenen sonstigen Organisationen (z.B. Wohl-

fahrtsverbände, Integrationslots*innen). 

Die meisten Teilnehmer*innen der Befragung kamen aus Oberbayern. 

 

 

Insgesamt wurden im Rahmen der Helferkreise 1.173 Personen erfasst, da einige im 

Namen einer größeren Gruppe geantwortet haben. 
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4 Auswertung der Einzelfragen 

4.1 Art der Unterstützung 

Frage: 1 Helfen Sie bei der Ausfüllung von Anträgen? 

Die meisten Personen helfen noch immer bei Ausfüllen von Anträgen in Papierform. 

70 % unterstützen die Geflüchteten beim Ausfüllen von Online-Anträgen. 

 

4.2 Andere Personen/Stellen 

Frage: 2 Gibt es andere Personen/Stellen, die beim Ausfüllen behilflich sind? 

Wenn ja, welche? 

 

Neben den Ehrenamtlichen helfen vor allem die Wohlfahrtsverbände. 
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4.3 Wie wird ausgefüllt 

Frage: 3 Wie werden die Anträge vorwiegend bearbeitet? 

 

Zwei Drittel bearbeiten die Anträge in Papierform. Bei diesen Antworten ist allerdings 

unklar, ob sie sich eher auf die Vergangenheit oder den gegenwärtigen Stand 

beziehen. Das Handy spielt kaum eine Rolle. 

4.4 Papierform erlaubt 

Frage: 4 Müssen bei Ihnen Anträge ausschließlich online gestellt werden? Oder 

ist die Papierform weiterhin erlaubt? 

 

Der Informationsstand ist bei vielen gering. 27% der Befragten wissen nicht, ob auch 

die Papierform erlaubt ist. In den meisten Fällen ist dies der Fall. Bei etwa einem 

Fünftel ist jedoch nur die Online-Bearbeitung möglich. 
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4.5 Gesamtbewertung 

Frage: 5  Wie bewerten Sie die vorhandenen Online-Anträge?  

 

Die Bewertung der Online-Anträge ist sehr unterschiedlich. 28% finden die Online-

Anträge gut oder sehr gut, 24% schlecht oder sehr schlecht. 

4.6 Positive und negative Punkte 

Frage: 6 Welche Punkte finden Sie gut/schlecht? 

Positiv wurden genannt: 

Flexibilität 

• kann alle Unterlagen mitschicken, quasi rund um die Uhr 

• Dass sie Online sind, erleichtert vieles, weil ich mit jedem Medium den 

Antrag bearbeiten kann 

• mehrfache Verwendung, zb bei Verlängerung  

• Unabhängigkeit zeitlich und örtlich 

Bedienung 

• Möglichkeit vorab alle Fragen durchzugehen 

• Dass man sofort auf formale Fehler hingewiesen wird 

• Zwischenspeichern möglich, zwingend hochzuladende Dokumente werden 

aufgeführt mit Platzhalter (jedoch leider nicht alle), auszufüllende Felder sind 

klar und eigentlich einfach strukturiert 

• Die Möglichkeit an sich/Die Schnelligkeit (mit dem Absenden erreicht der 

Antrag die Behörde inkl. Nachweis) /Umweltfreundlichkeit/ 

Speichermöglichkeit inkl. Wiederverwendbarkeit von Einträgen beim 

Folgeantrag 

• Übersichtlichkeit und Erklärung sind gut 
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• Fragen sind verständlich formuliert 

Sicherheit beim Absenden 

• Dass ein Antrag nicht mehr verloren gehen kann 

• Zwischenspeichern möglich, zwingend hochzuladende Dokumente werden 

aufgeführt mit Platzhalter (jedoch leider nicht alle) … 

Sonstiges/Allgemeines 

• Gute Möglichkeit für Leute, die mit Computer usw. umgehen können. 

• Die Möglichkeit, Anträge im Prinzip technisch einfach einzureichen, ist ein 

richtiger Ansatz. 

• Es geht schnell, wenn die betreffenden im Netz. AL 2 Anträge ohne eigene 

EMail-Adresse z.B. nicht möglich. 

• Man kriegt eine Rückmeldung, dass was eingegangen ist. 

• alle regulären Angaben finden gut Platz, Ausnahmen finden oft keinen Platz 

• Die Formulare sind logisch aufgebaut und in den meisten Punkten 

eineindeutig. Manche Anträge sind mittlerweile allerdings nur Online und vor 

allem nach dem Login auch nur durch die betreffende Person ausfüllbar. 

Dies erschwert die Hilfe ungemein. 

 

Negativ wurde aufgeführt (hier waren die Antworten deutlich länger und ausführlicher): 

Sprachprobleme 

• Sprache oft unverständlich 

Eingabe über das Handy 

• Die Betroffenen können nur schwer sich Teile übersetzen, wenn sie am 

Handy sowohl ausfüllen als auch gleichzeitig Translator nutzen. Vieles ist 

missverständlich. Allein schon die Auswahl welcher Antrag gestellt werden 

muss. Und dann dass es für die häufigsten Anträge auf humanitären 

Aufenthalt keinen eigenen Antrag gibt, ist total verwirrend. Teilweise sind 

Felder Pflichtfelder, die jedoch gar nicht Thema für den Antrag sind z.B. 

Wohnung bei humanitären Aufenthalt. Ohne etwas einzugeben oder 

hochzuladen geht es jedoch nicht weiter beim Antrag. 

Keine Nachfragemöglichkeiten 

• Jedoch können Bewerber keine Nachfragen stellen. Wenn es schnell gehen 

muss gibt es keine Beschleunigung. Terminvergabe oft nach Monaten der 

Prüfung nicht erfolgt...Zielgruppe hat Schwierigkeiten die Unterlagen 

selbstständig hochzuladen. Bei Schwierigkeiten gibt es keine Hilfe! 
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• fehlender persönlicher Kontakt, hohe Fehlerquelle für Migranten wegen 

mangelnder Deutschkenntnisse, 

• Man kommt ohne Fachwissen auch als akademisch gebildeter 

deutschsprachiger Mensch nicht wirklich weiter. Vergleichbar mit dem 

Ausfüllen einer Steuererklärung, in der auch der Steuerberater eingetragen 

ist. 

• Das es bei Unklarheiten keine Möglichkeit der direkten Nachfrage gibt 

Sonstiges/Allgemeines 

• Migranten können auf keinen Fall selbst: weder ausfüllen noch damit 

umgehen ( Jobcenter) 

• Nicht alle zwingend benötigten Dokumente sind klar benannt, am Schluss 

(nach Absenden) gibt es nur eine einfache Bestätigung, dass der Antrag 

gestellt wurde, aber keine Zusammenfassung der gemachten Angaben und 

hochgeladenen Dokumente 

• Manche Behörden fragen Basisdaten mehrfach in einem Antrag sowie 

erneut bei jedem Folgeantrag ab/ Änderung eingegebener Daten durch das 

System/ Missverständliche Sprache/ oft keine Speichermöglichkeit 

begonnener Anträge/ Hochladen von Nachweisen sehr langsam, teilweise 

unmöglich/ teilweise komplexe bzw. für Geflüchtete unmögliche 

Authentifizierungsregeln 

• z.T. nicht mit Handy kompatibel, schwer verständlich, fehlendes 

Datenvolumen der Klienten, kompliziertes Deutsch, keine Möglichkeit zum 

Nachfragen, keine Unterstützung durch jeweilige Behörde, Antworten dann 

häufig nur noch online per mail - wie soll man da helfen ? 

• Um Online-Anträge  ausfüllen zu können, benötigen die Geflüchteten oft 

einen Account. Das ist für Helfer sehr unpraktisch. Deshalb ist man teilweise 

in Fällen, in denen E-Mail nicht mehr geht, zum Papier zurückgekehrt. 

• Oft keine Zwischenspeicherung möglich, Komplikationem bei online-

Identifizierung, unübersichtlich mit Handynutzung 

• Antrag kam nicht bei der Behörde an. Nach 2 Monaten wurde nachgefragt 

und das System hatte den ANtrag nicht übermittelt, trotz automatischer 

Eingangsbestätigungsmail in der ausdrücklich steht, man soll von 

Nachfragen absehen. 

• Auftretende Fragen werden nicht beantwortet, dadurch entsteht Angst vor 

"falschen" Antworten. 

• Klienten überfordert, Sprachproblem, mangelnde hardware bei Klienten, 

Berater soll sich in allen Handymarken auskennen und sie in allen Sprachen 

bedienen können, mangelnde mobile Daten der Klienten, Antworten ins 

"Postfach" der Klienten-werden nicht gelesen 
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4.7 Information 

Frage: 7 Wie erhalten Sie Aufklärung und Informationen über den Umgang mit 

neuen Online-Portalen? 

 

Die Mehrzahl der Befragten vermisst Aufklärung und Informationen über die Online-

Anträge (56%). Am ehesten gibt es noch schriftliche Informationen von den 

Ausländerbehörden(18%). 

Gewünscht werden: 

• Infoveranstaltung, in der praktisch erklärt wird 

• Beratung vor Ort mit Beispielen oder Schritt für Schritt Anleitung online 

• Schulungen, bei denen auch nachgefragt werden kann 

• beantwortete E-Mails durch das Ausländeramt wäre fein 

• Schulungen und Informationsveranstaltungen durch Fachpersonal wären 

hilfreich. Abfrage welche Zugangswege für Klienten möglich sind. 

• Mail an bekannte Helfer/ Helferkreise 
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4.8 Nachreichen von Unterlagen 

Frage: 8 Wie können fehlende Unterlagen zu einem Antrag nachgereicht werden? 

 

Auch hier ist bemerkenswert, dass 18% hierauf keine Antwort geben können. Alle 

vorhandenen Möglichkeiten stehen nur in ca. einem Drittel der Fälle zur Verfügung. 

4.9 Änderungen der Arbeitsweise 

Frage: 9 Hat sich Ihre Arbeit durch die neuen Online-Anträge verändert? 

 

Leichter ist die Arbeit von Ehrenamtlichen durch die Einführung der Online-Anträge 

kaum geworden. Ein Drittel beklaft sogar eine Erschwerung (36%). 
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4.10 Zusätzliche Anmerkungen 

Frage: 10 Was ich noch dazu sagen möchte 

Hier einige repräsentieren Kommentare (ungeordnet): 

• Es ist schwierig, wenn es NUR noch die Online Möglichkeit gibt. Keine 

Alternative mehr! 

• Häufig schwierig mit allen Registrierungen und Passwörtern 

zurechtzukommen. Schwierig, dass sich bei Unterstützung alle Personen 

danach selbstständig zurechtfinden. 

• Ich verstehe nicht, dass wir die ganze Arbeit übernehmen sollen. 

• Die Möglichkeiten, es den Asylhelfern schwerer zu machen, es den 

Asylsuchenden schwerer zu machen, sind nun nochmal größer geworden. 

Grundsätzlich wäre es auch machbar allen die Bürokratie zu erleichtern, 

aber das ist wohl nicht das Ziel. 

• was ist mit älteren oder armen Personen, bzw Personen ohne Helfer - wenn 

Papierform "abgeschafft“ ist ? 

• für die Geflüchteten, die i.d.R. nur ein Handy haben, ist es sehr schwierig 

online-Anträge ohne Hilfe der Ehrenamtlichen auszufüllen und einzureichen 

• Gerade in zeitlich engen Angelegenheiten fehlt mir oft die Möglichkeit, Dinge 

telefonisch besprechen zu können. 

• Formulierungen in offiziellen Antwortschreiben empfinde ich oft vorwurfsvoll, 

als ob die Antragsteller nur Böses im Sinn hätten, "Verbrecher" wären. 

Dabei ist es aber doch die deutsche Bürokratie, die den Behörden Arbeit 

macht, nicht der Antragsteller. 

• Es wäre immer gut, wenn es eine Zugangsmöglichkeit für Helferkreise gäbe. 

Die Geflüchteten haben meist nur ein Mobiltelefon. Man müsste  dann mit 

den Zugangsdaten des Geflüchteten auf dem eigenen Laptop arbeiten. Das 

ist mE auch nicht angängig 

• Anwälte empfehlen inzwischen, dass Helfer das Ausfüllen von Anträgen 

unterstützen. Flüchtlinge füllen das nach langer Vorbereitung des Formulars 

und Einscannen der Untelagen im COPY-Shop (wegen MG-Begrenzung) 

bei mir als Helferin an meinem PC aus.  

• Der Zugang zum Formular ist z. B. bei Niederlassungerlaubnis oder 

Staatsbürgerschafts-Antrag nur mit ID-Nummer möglich. Es sollte möglich 

sein, sich auch mit der Steuernummer für das Formular zu identifizieren. Die 

unterschiedliche Handhabung in den Region[en] ist erschwerend, z. B. in 

München nur noch Online, und im Landkreis München geht ein 

Niederlassungsantrag auch in Papierform! 

• Dass Meldungen oder Einsendungen per e-mail nicht mehr möglich sind, ist 

eine erhebliche Erschwerung meiner Unterstützung für Geflüchtete 

• Die Papierform von Anträgen muss weiterhin verfügbar bleiben (zum 

Abholen und auch zum Herunterladen)!! Jede antragstellende Person muss 

die Möglichkeit haben, frei wählen zu können die Antragstellung online oder 

in Papierform durchzuführen!! 
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• Für Nachfragen und Beratung wäre es wichtig, dass Betroffene hierfür einen 

direkten Kontakt zur ABH benötigen. 

• online ist gut, aber nach einigen Monaten sollten Fehler usw. im Portal auch 

behoben sein. 

• Technisches Wissen und Handy oder PC wird vorausgesetzt. 

• Fehlende PC/Digital-Kompetenzen bei den Antragstellenden, man kann 

nicht jeden unterstützen, auch bei wiederholter Antragstellung brauchen 

dieselben Personen die gleiche Hilfe. Umstellung von JC/AA Kommunikation 

ohne, dass eine Ansprechperson für nicht-digitalisierte Menschen besteht, 

ist kontraproduktiv und nicht kundenorientiert. 

• Es ist für uns Helfer so schwierig zu unterstützen, da viele Geflüchtete sich 

mit den online Portalen nicht auskennen, sie nicht verstehen und dann 

irgendwie die Papiere ausfüllen und per Post schicken. Oft gehen in den 

Behörden die Unterlagen verloren, und die Bearbeitungszeit ist sowieso 

unterirdisch! 

 

 

 

Gez. Dr. Joachim Jacob 

 

Verband der ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer*innen Bayern 
Mitglied im Vorstand: Dr. Joachim Jacob 

 


